
Manga, Manga, oder: Sex und
Ismus

Liebe Jugendliche unter 18 Jahren! Bitte klickt um einen
höheren Wesens willen nicht auf dieses höchst gefährliche
Bild! Wenn ihr das dennoch gegen meinen Rat tut, gefährdet das
Eure seelische Entwicklung, ihr beibt retardiert, Euch fallen
die Haare aus und Ihr werdet als Erwachsene negativ-dekadente
Persönlichkeiten. Zu weiteren Details fragt bitte
jugendschutz.net oder die Bundesprüfstelle für
jugendgefährende Medien.

Mal sehen, wann wir das letzte Mal den Begriff „Sexismus“ in
den Medien hatten, um die Verkaufszahlen Klickraten zu
erhöhen. Welt online (05.01.2014): „Milch, Sexismus und
slawisches Blut“. Frankfurter Rundschau (09.01.2014):
„Italien: Ein bisschen weniger Sexismus“. Spiegel online
(heute): „Sexismusvorwurf“.

Die Methode kann dieses kleine familienfreundliche Blog auch:
Man schreibt darüber, dass jemand anderes das jeweils gefühlt
Böse getan habe, dass sich die höheren Töchter, die gerade
keine  Heime  für  „gefallene  Mädchen“  errichten,  aufregen
künstlich  erregen,  so  dass  ein  Anlass  vorliegt,  den
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Voyeurismus  der  lechzenden  LeserInnen  bebildernd  zu
befriedigen. Die Alice-Schwarzer-Variante: Man findet ein paar
PappnasInnen, die sich moralisch entrüsten, um dann das eigene
Buch zu promoten, das „zufällig“ gerade zum Thema erschienen
ist.

Aktuell geht es um ein wissenschaftliches Magazin aus Japan,
das ein Manga-Comic auf dem Titelblatt zeigt. Darüber hat sich
eine Frau in den USA aufgeregt (die auch „zufällig“ gerade ihr
Werk  promoten  will).  Ansonsten  ist  gerade  kein  Sack  Reis
umgefallen, den man mit nackten Titten bebildern könnte.

„Man“  darf  also  keine  Frauen  abbilden,  die  im  Haushalt
arbeiten und gleichzeitig ein Buch lesen? Sozialanthropologen
könnten  sicher  über  das  Thema  „Magie  der  Bilder“  einiges
sagen.  Das  erinnert  ein  wenig  and  die  spanischen
Konquistadoren, die den Indianern Heiligenbilder zeigten und
hofften,  damit  bewirkten  sie  irgendetwas.  Verwandte  Themen
sind auch die nichtssagenden Textbausteine „Flagge zeigen“,
„Gesicht zeigen gegen Rechts“ und das Tragen von Fackeln bei
Nacht Lichterketten.

Wenn ich ein wissenschaftiches Magazin herausgäbe, dann würde
ich mich damit befassen, warum das Essen von Kakerlaken in so
genannten gefakten „Dschungelcamps“ angeblich nicht die Jugend
sittlich gefährdet, nackte Comic-Figuren, die den Akt der von
der  Evolution  vorgesehenen  geschlechtlichen  Vermehrung  in
dümmlicher Form thematisieren, aber schon.

Ihr seid doch allesamt ein verlogenes und heuchlerisches Pack.
Ich will „Sexismus-Vorwurf“ in den Medien weder lesen, hören
noch sehen. Meine Klicks kriegt ihr nicht.
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